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telegraphisch das Auswärtige t die Reich bahndirektion Linz zu ve~ 

anlas'" en uns längere Ausl.adefristen zu 'gewähren , ber auch nachdem die 

se zugestanden w ren r musstedoch di Räumung der ·aggons i t möglichst 

geringer Verzögerung vorgeno :aen wer en. Höchst unge:m entschloss ich 

mich dem befreundeten Institut , dessen Leiter ich nicht einmal. recht= 

zeitig unterrichten ~onnte , d Kirchiein von ~t . !~ban , auenfalls be 
' prechtshausen gelegen , al ., .. eimstätte zuzuweisen : d:lleser Bau be= 

stand zum grossen Teil aus Ho und J enn er · uch seit dem I7. Jahrhun= 

dert der euersgef 

unbehaglich zu lute . 

r getrotzt hatte , so 

Als ich meine orgen 

war i r doch vor ihm recht 

dem Gaukonservator Herrn 

I f t ''tt ...-~ o ra u · er vort , 

Gau Oberdon u zu f ren 

b dieser mir den Rat, doch n eh Ead Isohl im 

und dort die neraldirektion der Alpenl.ändisc 

en Salinen zu fragen , ob sme ir nicht einen tollen im besonders gün= 

ssg gelegnen dortigen Salzbergwerk zu r Verfügung stellen könnte . Der 

ofrat war so freundlich mich selb t- n eh Ischl au begleiten • e 

Generaldirektion empfing uns ehr lieben .. rdig und veranstaltete so= 

gl ich eine rt vo eratung. In Isohl selbst w r bereits alles verge= 

ben ,z •• ge de T ge vorher beschlagna t worden, doch wurde ich 

das sondere geräumige und trockne Bergwerk bei d Au. see ufmerlrsam 

5emacht . lachdem uch die Gauleitun von Oberdon u, 4ie vom Herrn Ge= 

neraldirektor telepho ert wurde, ihren Bei t nd bei den schwierige 

Trans ot-tarbei ten zugesagt u,atte , fuhr ich I2 • J r in Begleitung .. 
des ristorikere r • .leigle nach us e . Hier f d ich die Herren n_. Re 

Reimer aus Dresden , D~. Seiberl aus \ ien und Dr. Jura chek aus Linz 

vor , die · unstgut in den Salzberg bei t- ussee zu bergen h tten • H 

Herr Dr. Reimer , d r ie Pflicht n und Rechte eines Hausherrn in jener 
\ -

grossen S in u 'bte , gest ttet mir ihn u:f einer Bergf rt zu W&M.t 
I 

gleiten und einige der grossen HBhl n besond r des sog. ·onsb rges , 

ein r Lage des ~alzbcr es , zus hn • ie schienen mir für unsre Zwecke 

ganz b rs geeignet U..l'ld ich r alls erordentli ... 1 ankbar , als mir 
J{ 

hier die terbr11ngung der beiden beriih n Bibliotheken des JT1stt r1sche 

uns rchäologischen Instituts gcst ttct wurd , Vorbereit de Arbeiten , 

wie Legung eines ussbodens , Abklopfung der Decle u . s . w . sollten bis 

[1 tt ebruar beendet werden , al vorl 'ufige . eimstätte wurde den a us 

Rom rollenden eten von der freun!ichen Generaldhrektion der alinen 

d alzm Hier 


